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Begrüssung
Anita Lustenberger

Gemeindepräsidentin



Ablauf

1. Begrüssung

2. Raumplanerische Rahmenbedingungen und Teilbebauungsplan

3. Richtprojekt Architektur

4. Aussenraum

5. Verkehrsführung

6. Einordnung des Prozesses

7. Zusammenfassung und Ausblick

8. Fragen und Diskussion

9. Schlusswort und Verabschiedung

Im Anschluss stehen die Referenten bei den Plakatwänden für 
individuelle Fragen zur Verfügung.



Raumplanerische 
Rahmenbedingungen und 
Teilbebauungsplan

David Waltisberg

Ortsplaner Planteam S



Gesetzeshierarchie und Verfahren
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Übergeordnete
Rechtsgrundlagen

Konkrete 
Umsetzung 
vor Ort

Bund
RPG
ISOS

Kanton
Kant. Richtplan

Raumplanungsgesetz & -verordnung

Gemeinde
Kommunaler Richtplan (behördenverbindlich) & Siedlungsleitbild

Bau- und Zonenreglement (BZR) & Zonenplan 
Bebauungs- und Gestaltungsplanpflicht

Sondernutzungsplanung
Bebauungs- und Gestaltungspläne (grundeigentümerverbindlich)

Sonderregeln und Konkretisierung für bestimmte Gebiete
Abweichungen vom BZR möglich (Qualität erforderlich)



Raumplanerische Rahmenbedingungen
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Richtplan Dorfzentrum (2013)

➢Übergeordnete, zusammenhängende 
Planung

➢Umsetzungsziele:
➢ Gestalterische Aufwertung Ortskern

➢ Verkehrsberuhigung, gute Erschliessung

➢ Siedlungskonzept
➢ Aussagen zur Umgebungsgestaltung, 

Volumetrie, Architektur und Nutzung

➢ Behördenverbindliche Grundlage



Raumplanerische Rahmenbedingungen
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Siedlungsleitbild (2018) - Fokus Zentrumsentwicklung

➢Schaffung attraktiven Wohnraums

➢Dorfplatz (Begegnungsplatz im 
Dorfkern) → Ort der Begegnung

➢Gute Gestaltung Strassen- und 
Freiräume

➢Verkehrliche Erschliessung (Velo, 
Buslinienführung, Parkierung) ist zu 
prüfen und festzulegen



Raumplanerische Rahmenbedingungen
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Nutzungsplanung: Zonenplan & BZR



Studienauftrag Dorf Nord
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In den Jahren 2024 und 2025 wurde ein 
Variantenverfahren (Studienauftrag) als Grundlage 
für den Teilbebauungsplan durchgeführt. 

Verschiedene Teams 
erarbeiten Vorschläge

Das beste Projekt wird 
von einer Jury 
ausgewählt

Siegerprojekt wird zum 
Richtprojekt
weiterentwickelt

• Unter Berücksichtigung der 
raumplanerischen 
Grundlagen

• Mit Blick auf das Ortsbild, 
die bestehenden Strukturen 
etc. 



Inhalt des Teilbebauungsplans
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1. Verbindliche Inhalte
• Situationsplan

• Sonderbauvorschriften

2. Richtprojekt
• Architektur

• Umgebung

3. Fachgutachten und orientierende Unterlagen

• Lärmgutachten

• Verkehr



Richtprojekt: Was heisst das genau?

3

Das Richtprojekt zeigt:

• Die räumliche und architektonische Grundidee

• Die Struktur des Dorfraums (Freiraum & 
Verkehr/Erschliessung)

Es zeigt noch nicht:

• Die konkrete Architektur im Detail (wie Materialien, 
Formen etc.) 

• Die spätere Nutzung im Einzelnen



Was ist der Teilbebauungsplan Dorf Nord?
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Ziel: 

Die im Richtprojekt entwickelten Qualitäten und 
übergeordneten Vorgaben zu sichern 
– und gleichzeitig Spielraum für die konkrete Umsetzung 

lassen  

Der Bebauungsplan macht rechtsverbindliche Vorgaben zu:

• Anordnung und Massstab der Gebäude

• Nutzungsmischung

• Gestaltung Dorfplatz und Freiraum

• Erschliessung/Verkehr

• Energie



Was ist der Teilbebauungsplan Dorf Nord?
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Ein Bebauungsplan besteht aus zwei Teilen:

Situationsplan 1:500

• zeigt die Anordnung der Gebäude und des Dorfplatzes

• legt Erschliessung, Wege und Freiräume fest

• definiert die räumliche Struktur des Gebiets

Sonderbauvorschriften

• Regelwerk zum Situationsplan

Verbindlichkeit/Verfahren

• Grundeigentümerverbindlich

• Von der Bevölkerung zu beschliessen (Gemeindeversammlung)

• Vom Regierungsrat zu genehmigen



Was ist der Teilbebauungsplan Dorf Nord?
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Der Situationsplan 1:500



Was ist der Teilbebauungsplan Dorf Nord?
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Die Sonderbauvorschriften



Was bewirkt der Teilbebauungsplan

Die wichtigsten Qualitäten sind gesichert und 
verbindlich 

– die konkrete Ausarbeitung des Bauprojekts erfolgt 
im nächsten Schritt.

3



Richtprojekt Architektur

Nicole Birrer

A6-Architekten



RICHTPROJEKT «BEBAUUNGSPLAN DORF NORD»
29. April 2026



HISTORISCHE ENTWICKLUNG DES ORTES

Wiederaufbau des Dorfes:
Plan aus dem Staatsarchiv 1861



Chrüzhus übernimmt 
Gebäudesetzung vom 
Gassensemble

Ersatzneubau Chrüz-
schür: strassenraum-
prägender Scheunen-
typ

Gemeindehaus über-
nimmt Ausrichtung 
von Bebauungsstruk-
tur 1871

Zusammenspiel re-
präsentativer, öffent-
licher Bauten
Ersatzneubau Chrüzschür:  

strassenraumprägender 

Scheunentyp

Zusammenspiel 

repräsentativer, öffentlicher 

Bauten

Gemeindehaus übernimmt 

Ausrichtung von 

Bebauungsstruktur 1861

Chrüzhus übernimmt 

Gebäudesetzung vom 

Gassensemble

KONZEPT ORTSBAU



Chrüzhus

Chrüzschüür

Gemeindehaus

Gasshaus
Gasshaus
öffentliche Nutzung
(Gewerbe, Vereine, Workshops, etc.)

Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung
Gewerbeflächen
Wohnungen

Chrüzhus
Gemeinschaftsraum

Wohnungen
Gewerbeflächen

Chrüzschüür
Fahrradraum

öffentliche Toiletten
Wohnungen

Gewerbeflächen
Bushaltekanten

ÜBERSICHT GEBÄUDE UND NUTZUNGEN



AK
 T

ie
fg

ar
ag

e

AK
 T

ie
fg

ar
ag

e

AK Tiefgarage

Au
ss

pa
ru

ng
Ti

ef
ga

ra
ge

Bus | Anlieferung

44 PP

Unter-Allmendstrasse

Ober-Allmendstrasse

12 VP

10 VP

davon 3x Spezial

12
VP

En
ts

or
gu

ng
U

FC

ZO
N

E
 3

0

Sc
hu

lh
au

ss
tra

ss
e 

(T
em

po
 2

0)

IV PP

Chaussierung

Natursteinplatten

Ortbeton

Natursteinplatten

Ruderal

Asphalt

Eingang Bushub

Nebeneingang

Kreuz

EingangVeloraum

EinfahrtTiefgarage

extensive Wiese(Bestand)

10VPgedeckt

Ruderal

Staudenmisch-
pflanzung

Ei
ng

an
g

W
oh

ne
n

Haupteingang

Gemeinde

Eingang Gasshaus

Nebeneingang

Gemeinde

EingangGewerbe

Kiesrasen
R

ud
er

al

Wasserspiel

Chaussierung

Wildstauden

Staudenmisch-

pflanzung

Wildstauden

Staudenmisch-
pflanzung

Wildstauden

Baumscheibe

Linde Bestand

R
W

A

RWA

Ba
um

to
r

Chaussierung

7.0

12.5

20.0

9.5
29.0

5.5

5.5

76 Fahrräder mit Doppelstockparker

Scooter, Mofas, Kinderanhänger

Total 82 Fahrräder

2.7

10.5

Sitzungszimmer

(12 Personen)

40.0

Entrée intern

2.8 

Damen

4.2

Herren

4.2

Bauamt 3 AP

35.7

Finanzen (Steuern | Buchhaltung)

6 AP 72.0

Diskret-

schalter

11.8

Schalteranlagen 13.7

Aufenthaltsraum 

Team

33.2 

2.7

18.1

8.2

Sitzungszimmer

(6 Personen) 

18.6

WC
3.2

WC
3.2

88.5

50.0

Einfahrt / Rampe Einstellhalle

3.0
3.0

5.1

G
ew

er
be

16
9.

0m
²

Foyer | Eingangshalle

25.1

153.0

OK F BO EG
564.05

564.20

564.00
56

4.
05

563.45

563.75

564.00

563.80

564.20

564.30

564.10

564.20

564.55

564.65

564.60

564.00

56
4.

00

564.20

564.10

564.00

564.00

BikeHub Economy1/10

BikeHub Economy1/10

BikeHub Economy1/8

BikeHub Economy2/24
BikeHub Economy2/24

E-Bike Ladestation6 Velo

Bikesharing16.0

9 Veloabstellplätze

56
3.

80

56
3.

55

33

3

564.38

564.76

564.85

564.37

Zugang

intern

Gemein-schaftsraum

Gewerbe | Büro94.9m2

Gemeindehaus

Fussabdruck = 397.0m2

ChrüzhusFussabdruck = 291.0m2

ChrüzschüürFussabdruck ohne Lauben = 426.0m2
Fussabdruck mit Lauben = 527.0m2

Spycher

ERDGESCHOSS



AK
 T

ie
fg

ar
ag

e

AK
 T

ie
fg

ar
ag

e

AK Tiefgarage

Au
ss

pa
ru

ng
Ti

ef
ga

ra
ge

Bus | Anlieferung

44 PP

Unter-Allmendstrasse

Ober-Allmendstrasse

12 VP

10 VP

davon 3x Spezial

12
VP

En
ts

or
gu

ng
U

FC

ZO
N

E
 3

0

Sc
hu

lh
au

ss
tra

ss
e 

(T
em

po
 2

0)

IV PP

Chaussierung

Natursteinplatten

Ortbeton

Natursteinplatten

Ruderal

Asphalt

Eingang Bushub

Nebeneingang

Kreuz

EingangVeloraum

EinfahrtTiefgarage

extensive Wiese(Bestand)

10VPgedeckt

Ruderal

Staudenmisch-
pflanzung

Ei
ng

an
g

W
oh

ne
n

Haupteingang

Gemeinde

Eingang Gasshaus

Nebeneingang

Gemeinde

EingangGewerbe

Kiesrasen
R

ud
er

al

Wasserspiel

Chaussierung

Wildstauden

Staudenmisch-

pflanzung

Wildstauden

Staudenmisch-
pflanzung

Wildstauden

Baumscheibe

Linde Bestand

R
W

A

RWA

Ba
um

to
r

Chaussierung

3.7
3.6

17.7

16.0

5.8

13.1

20.4

22.1

10.4

4.3

3.7
3.6

16.0

5.8

13.1

20.4

22.1

9.7

4.3

3½
 Z

I
89

.0
 m

²
4½

 Z
I

10
6.

7 
m

²

Gemeinde-

schreiberin inkl. 

Besprechung

19.0

Geschäftsführer

inkl. Besprechung

19.0

überhoher Luftraum über 

Eingangshalle

Lagerraum

IT & Material

12.8

Zentrale Dienste

(inkl. Soziales & 

Gesellschaft) 5AP

98.0

Bürotechnik

Drucker | Büromaterial

12.8

Entrée

4.5

Toilette

4.5

11.5

15.6

5.3

12.4

7.6

3½ ZI

90.0 m²

47.4

1.7

2.0

2.5 Zi
72.1m2

3.9

14.8

7.3

40.7

20.0

var. 3.5 Zi
72.1m2

3.9

14.8

7.3

16.2

2.5 Zi
72.1m2

3.9

14.8

7.3

40.7

16.2

2.5 Zi
72.1m2

3.9

14.8

7.3

40.7

16.2

13.0

27.1

5.4

5.4

5.4

5.4

Gewerbe
361.8m2

12.5

6.5
20.0

Überhöhe

12.5

9.5

3

3

Nebeneingang

Gemeindeverwaltung

1. OBERGESCHOSS



AK
 T

ie
fg

ar
ag

e

AK
 T

ie
fg

ar
ag

e

AK Tiefgarage

Au
ss

pa
ru

ng
Ti

ef
ga

ra
ge

Bus | Anlieferung

44 PP

Unter-Allmendstrasse

Ober-Allmendstrasse

12 VP

10 VP

davon 3x Spezial

12
VP

En
ts

or
gu

ng
U

FC

ZO
N

E
 3

0

Sc
hu

lh
au

ss
tra

ss
e 

(T
em

po
 2

0)

IV PP

Chaussierung

Natursteinplatten

Ortbeton

Natursteinplatten

Ruderal

Asphalt

Eingang Bushub

Nebeneingang

Kreuz

EingangVeloraum

EinfahrtTiefgarage

extensive Wiese(Bestand)

10VPgedeckt

Ruderal

Staudenmisch-
pflanzung

Ei
ng

an
g

W
oh

ne
n

Haupteingang

Gemeinde

Eingang Gasshaus

Nebeneingang

Gemeinde

EingangGewerbe

Kiesrasen
R

ud
er

al

Wasserspiel

Chaussierung

Wildstauden

Staudenmisch-

pflanzung

Wildstauden

Staudenmisch-
pflanzung

Wildstauden

Baumscheibe

Linde Bestand

R
W

A

RWA

Ba
um

to
r

Chaussierung

7.3

7.3

5.4

10.5

5.4

10.5

330.0

11.5

15.6

5.3

47.4

12.4

7.6

3½ ZI

90.0 m²

3½ ZI

90.2 m²

12.8

41.8

3.8

3½ ZI

90.2 m²

3.5

5.0

16.0

11.3

12.8

41.8

3.8

3.5

5.0

16.0

11.3

1.7

2.03.7
3.6

17.7

16.0

5.8

13.1

10.4

4.3

3.7
3.6

16.0

5.8

13.1

20.4

22.1

9.7

4.3

3½
 Z

I
89

.0
 m

²
4½

 Z
I

10
6.

7 
m

²

20.4

22.1

Dachraum76.0

3

3

2. OBERGESCHOSS
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Chrüzschüür: Verweise auf landwirtschaftlich traditio-
nelle Bauweise

Chrüzhus: Bezug zu Bauten zweiter Reihe (Holzbauten)Chrüzschüür: Faltbare Jalousien als Lärm- / Sichtschutz

Sitzgelegeheit bei BushaltestelleChrüzschüür: Bestehender Sockel aus Klinkersteinen neu interpretiert Gemeindehaus: zeitgemässe Adaption spätklassizistischer Bauten, Gliederung der 
Proportionen mittels unterschiedlicher Putzstrukturen 

MATERIALISIERUNG



VISUALISIERUNG DORFPLATZ



VISUALISIERUNG DORFEINGANG WEST



Aussenraum

Jean-Claude Julier

LAND SCHAFFT Landschaftsarchitektur



PLANSTAND PROJEKTEINGABE



DAS RICHTPROJEKT



MULTIFUNKTIONALE CHAUSSIERTE FLÄCHEN

STRASSENÜBERGREIFENDER BELAG  ZWISCHEN 
GEMEINDEHAUS & CHRÜZSCHÜR

ÜBER STRASSE SPRINGENDER BELAG  ZWISCHEN
GEMEINDHAUS UND KIRCHE

MIT UNTERSCHIEDLICHEN NUTZUNGSMÖGLICHKEITEN

HOCHWERTIGER 
BODENBELAG

HELLGRAUER
FARBASPHALT

CHAUSSIERUNG
JURAKALK



PUNKTUELL GESETZTE  STAUDENMISCHPFLANZUNGEN

ÖKOLOGISCH WERTVOLLE UND PFLEGELEICHTE GRÜNFLÄCHEN

ERGÄNZEN MIT WEITEREN GROSSGEHÖLZENBESTEHENDE LINDE

STRASSENBEGLEITENDE BAUMREIHEN MIT TORSITUATIONRESISTENTE STRASSENBÄUME

BAUMDÄCHER ZWISCHEN GASTHÖFEN



SITZBÄNKE AUS HOLZ

SITZMAUERN AUS BETON

OFFENE STRASSENBEGLEITENDE WASSERRINNEN

WASSERSPIEL AUF GEMEINDEPLATZMOBILE SITZGELEGENHEITEN



Verkehrsführung

Livio Häfliger

Metron Verkehrsplaner



ÖV-Betriebskonzept 2022
BestvarianteVariantenstudium



Bushaltestelle Dorf



Verkehrsregime Richtprojekt



Verkehrsregime «Zielbild»



Parkierung



Veloverkehr



Fussverkehr



Einordnung des Prozesses

Kilian Graf

Geschäftsführer



Zentrumsentwicklung
Von der Idee zum konkreten Projekt

Denk- und Planungsphase Umsetzungsphase

Ideenraum (2013 – 2023)
• Richtplan Dorfzentrum
• Projekt Zentrumsentwicklung
• Siedlungsleitbild

Schwerpunkte
• Entwicklung zentraler Areale 
• Wohnen und Gewerbe im Dorfkern 
• Aufwertung der Freiräume 
• Verkehr und Mobilität

Konkretisierung ab 
2024
• Studienauftrag mit 

mehreren 
Architekturteams

• Vergleich verschiedener 
architektonischer 
Lösungen

• Auswahl Siegerprojekt 

Gemeinsam erarbeitet mit Bevölkerung, 
Gewerbe, Grundeigentümerschaften

Teilbebauungsplan 
2025
• Verbindliche, rechtliche 

Grundlage für 
• Umsetzung Richtprojekt 

Architektur und 
Umgebung auf Basis 
Siegerprojekt



Zentrumsentwicklung
Von der Idee zum konkreten Projekt

• die Entwicklung des Dorfkerns wird seit über 10 Jahren 
erarbeitet

• Es fanden in der ganzen Zeit der Zentrumsentwicklung 
immer wieder öffentliche Informationsveranstaltungen für 
die Bevölkerung und Beratungen an Parteiversammlungen 
statt.

• wichtige Schritte, Projekte und Kredite wurden an den 
Gemeindeversammlungen behandelt und beschlossen

• Präsentation des Siegerprojekts (auch in den Medien)



Finanzierung
Das Gesamtprojekt kostet rund 22.8 Mio Franken.

• Was die Gemeinde finanziert, ist noch offen.

• Es besteht Interesse von Einheimischen für Ankermiete, 
Investition und Mitbeteiligung.

• Im Aufgaben- und Finanzplan sind die Positionen 
provisorisch eingestellt. Diese sind jedoch auf Grund der 
aktuellen Flughöhe noch nicht in Stein gemeisselt.



Zusammenfassung und Ausblick

Anita Lustenberger

Gemeindepräsidentin



Zusammenfassung
Die Entwicklung des Dorfkerns basiert auf einer langfristigen Strategie

2015-2017

Analyse & 
Synthese
Gesamtbetrach-
tung, insbeson-
dere: Was 
belebt den 
Dorfkern?

➢ Richtplan 
(behörden-
verbindlich)

Zielbild
- Entwicklung zentraler Areale
- Wohnen und Gewerbe im Dorfkern
- Aufwertung der Freiräume
- Verkehr und Mobilität

➢ Siedlungsleitbild

2017 Zukunft
2020 

bis heute
20192018

Massnahmen 
und Handlungs-
ansätze
- Dorf der 

Kreisläufe
- Dorfplatz der 

Ernährung
- Autarkes Gass-

/Hirschen-
Areal

Umsetzung
- Rest. Hirschen
- Detailhandel
- Schulgarten, 

Biodiversität, 
Gass 1911

- Teilbebau-
ungsplan Dorf 
Nord 
(1. Etappe)

Erweiterung
des Bebauungs-
plans (weitere 
Etappen) auf 
strategische 
Reserven (Gass-
Schür, Hirschen-
areal)



Zusammenfassung
• der Teilbebauungsplan «Dorf Nord» ist ein erster 

konkreter Umsetzungsschritt

• die Umsetzung der Ortskernentwicklung erfolgt bewusst 
in Etappen

➢Die Mitwirkung zum konkreten Plan findet jetzt 
statt



Öffentliche Mitwirkung
20. April bis 19. Mai 2026

Beiträge/Anregungen an:

Gemeinderat Buttisholz

Oberdorf 4

6018 Buttisholz

oder per Mail:

gemeinde@buttisholz.ch



Wie geht es weiter?

aktuell

Teilbebauungsplan 
wird durch Kanton 
vorgeprüft und
öffentliche 
Mitwirkung

Sommer 
2026

Überarbeitung 
Teilbebau-
ungsplan
gemäss
Rückmeldung 
Kanton und aus 
der öffentl. 
Mitwirkung

Herbst 2026 Q1 2027

Öffentliche 
Auflage mit 
Einsprachemög-
lichkeit

Genehmigung an 
(a.o.) Gemeinde-
versammlung und 
anschliessend
durch Regierungsrat

ab Q2 2027

Ausarbeitung des 
konkreten 
Bauprojekts

Einbezug 
Bevölkerung

Baukredit 
in 

Gemeinde
versamm-

lung

Einbezug 
Bevölkerung

Einbezug 
Bevölkerung

Einbezug 
Bevölkerung



Fakten aus erster Hand

Die Gemeinde hat ein FAQ mit häufig gestellten Fragen 
erstellt. Das Dokument findet sich ab morgen 
Donnerstag, 30. April 2026, auf der Webseite der 
Gemeinde

www.buttisholz.ch
-> Aktuell -> öffentliche Mitwirkung



Fragen und Diskussion

Alle Referenten



Schlusswort

Anita Lustenberger

Gemeindepräsidentin



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


